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Starmer noch näher am Abgrund
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Der britische Gesundheitsminister Wes Streeting ist heute zurückgetreten, was den Druck auf Premierminister Keir Starmer
erhöht. „Wo wir Visionen brauchen, haben wir ein Vakuum. Wo wir Richtung brauchen, haben wir Drift“, sagte Streeting.

Streeting ist ein führender Kandidat für die Nachfolge von Starmer. Er hat jedoch davon abgesehen, die Startschuss für
eine Herausforderer-Kampagne zu geben.

Wie Großbritannien seinen nächsten Premierminister wählen wird:

Die Labour Party hat die Mehrheit der Sitze im Parlament, und wer die Mehrheitspartei führt, ist der Premierminister.
(Jede politische Partei entscheidet selbst, wie sie ihre Führer wählt und herausfordert.)

Um Starmer herauszufordern, muss ein Kandidat die Unterstützung von 20 Prozent der Labour-Abgeordneten haben, in
diesem Fall also von mindestens 81 Mitgliedern.

Die Mitglieder der Labour Party können eine Führungswahl nur auslösen, indem sie einen bestimmten Kandidaten
unterstützen. Auch Starmer selbst kann eine Herausforderung auslösen, indem er zurücktritt. Dazu fordern Streeting und
andere ihn auf.

Die Kandidaten müssen außerdem die Unterstützung der Gewerkschaften oder von 5 Prozent der Mitglieder der
breiteren Partei haben. Die Mitglieder der Labour Party und der Gewerkschaften stimmen über den Nachfolger mit einer
Rangfolge ab.

Die Turbulenzen verursachen politische Umwälzungen. Die Zinsen für britische Staatsanleihen sind weit über das gefährliche
Niveau gestiegen, das Premierministerin Liz Truss aus dem Amt gejagt hat. Händler befürchten, dass ein weiterer linker
Kandidat gewinnen und die finanzielle Situation des Landes durch noch mehr Kredite und Ausgaben verschlechtern wird.

„Sie könnten eine Art reflexartige Reaktion haben, wenn jemand wie Andy Burnham oder Angela Rayner kommt.
… Wenn Sie die Anleihemärkte verlieren, gute Nacht, VK“, warnte Ariel Bezalel von Jupiter Asset Management.

Großbritannien befindet sich eindeutig in einer seit langem prophezeiten Führungskrise. Starmer hat bisher weniger als zwei
Jahre gedauert, der sechste Premierminister des Landes in nur 10 Jahren.

Großbritannien ist von den Konservativen zu den Labour Party gewechselt. Es hat seinen ersten katholischen
Premierminister und seinen ersten hinduistischen Premierminister überstanden. Wenn Streeting gewinnt, wird es seinen
ersten homosexuellen Premierminister bekommen.
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Die Führungskrise der Nation hat alles damit zu tun, dass sie von ihrem Anker abgeschnitten ist. Um das zu verstehen, lesen
Sie „Was ist mit der britischen Führung passiert?“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/was-ist-aus-der-britischen-fuhrung-geworden
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